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[1645 n . November 25 . ]
SCHREIBEN [VON BEAT II . ZURLAUBEN AN DEN FRANZ.

JACQUES LE FEVRE DE CAUMARTIN]

A
AMBASSADOREN

Sein Bruder [Heinrich I . Zurlauben ] werde ihn sicherlich einge-



hend "de ee qu 'on a Volu praetendre Sur les Capitaines de notre Canton [ Vor¬

wurf der Transgressionen ?] ” orientiert haben . Wie er sich leicht

vorstellen könne , sei diese nicht eben frankreichfreundliche

Haltung eine Folge dessen , dass Zug seine Pensionen noch immer
nicht erhalten habe . "Je m'arreste tous -iours au contenu de Vos lettres

et espere aussy que nous verrons les effeets bientost . "

Noch bestehe absolut keine Gewissheit , dass Frankreich Kompagnien

entlassen habe . Was die des Garderegimentes anbelange , bestehe

Hoffnung , dass diese allesamt an den Hof zurückkehren könnten.

Tatsächlich könnte er sich für seinen Sohn [Heinrich II . Zurlau¬

ben ] , der sich momentan in Ballaguer aufhalte , nichts Angenehmeres
vorstellen . Denn da sich sein Bruder wohl kaum dorthin aufmachen,

sondern sich viel eher nach Paris begeben werde , um dort die seit

acht Monaten ausstehenden Zahlungen geltend zu machen , ruhe die

ganze Verantwortung [ für die Kompagnie ] auf den Schultern seines
Sohnes.

Mit dem Wunsche , bald Nachrichten von ihm zu erhalten , schliesst
der Brief.

Konzept , in franz . Sprache
AH 36 , 25l r
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